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Betreff: Ihr Schreiben zu Budgetänderungen im Bereich der Aidshilfe 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

vielen Dank für Ihr Schreiben und die ausführliche Darstellung der Folgen der 

geplanten Änderungen im Landeshaushalt 2025 für die Aidshilfe Düsseldorf. Wir sind 

uns der herausragenden Bedeutung Ihrer Arbeit, insbesondere im Bereich der HIV-

/Aidsprävention sowie der Unterstützung vulnerabler Gruppen, bewusst und 

schätzen den großen Beitrag, den Sie seit vielen Jahren leisten. 

 

Leider ist die finanzielle Lage des Landes Nordrhein-Westfalen derzeit besonders 

angespannt. Stagnierende Steuereinnahmen sowie zusätzliche finanzielle 

Belastungen durch Aufgaben, die vom Bund zunehmend auf die Landesebene 

übertragen wurden, zwingen uns dazu, den Haushaltsentwurf den aktuellen 

Gegebenheiten anzupassen. Der Rückzug des Bundes aus der Mitfinanzierung 

wichtiger Aufgaben stellt uns hierbei vor erhebliche Herausforderungen. 

 

Wie bereits in der Vergangenheit werden die Fördermittel den Kreisen und 

kreisfreien Städten zur eigenverantwortlichen Umsetzung von Projekten zur 

Verfügung gestellt.  

 

Unabhängig davon profitieren die Kommunen weiterhin von hohen Zuschüssen, und 

wir haben im Rahmen des Gemeindefinanzierungsgesetzes 15,7 Milliarden Euro 

bereitgestellt, um vor Ort gezielt auf die unterschiedlichen Bedürfnisse reagieren zu 

können. Diese Mittel sollen dazu beitragen, die sozialen Strukturen in den 

Kommunen zu stärken und sicherzustellen, dass wichtige Leistungen auf lokaler 

Ebene weiterhin erbracht werden können. 
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Die erforderlichen Anpassungen in der Förderstruktur zielen darauf ab, die 

verfügbaren Mittel möglichst effizient und zielgerichtet einzusetzen. Wir sind uns der 

Bedeutung der Präventions-, Beratungs- und Hilfeangebote für Menschen mit 

HIV/Aids und sexuell übertragbaren Infektionen bewusst und arbeiten daran, 

wesentliche Förderziele weiterhin zu unterstützen. Dazu zählen insbesondere die 

Aufklärungs-, Test- und Beratungsangebote der Gesundheitsämter sowie die 

Förderung von Selbsthilfeprojekten. Diese Maßnahmen bleiben weiterhin ein 

zentraler Bestandteil unserer Politik. 

 

Es ist jedoch unvermeidlich, dass in Zeiten angespannter Haushaltslagen 

Einsparungen in verschiedenen Bereichen notwendig werden. Wir sind uns der 

Tragweite dieser Entscheidungen bewusst und streben danach, die negativen 

Auswirkungen bestmöglich zu begrenzen. Die Unterstützung der Kommunen bleibt 

dabei ein zentrales Anliegen unserer Politik, um auch in schwierigen Zeiten wichtige 

Strukturen aufrechtzuerhalten. 

 

Wir danken Ihnen für Ihr Engagement und Ihre Bereitschaft, trotz der 

herausfordernden Bedingungen weiterhin einen so wichtigen Beitrag für die 

Gesellschaft zu leisten. Ihre Anliegen nehmen wir sehr ernst und werden sie in die 

weiteren Haushaltsberatungen einfließen lassen. Ich darf Ihnen auch im Namen der 

Kolleginnen und Kollegen, Angela Erwin, Peter Blumenrat und Olaf Lehne antworten.  

 

 

Für die Düsseldorfer Mitglieder der CDU-Fraktion  

 

Beste Grüße 

 

 

Marco Schmitz MdL 


